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1. Ziele und Aufgabenstellung des Projektes 
 
Ziel des Projektes war der Aufbau einer Erfassungsstruktur in einem elektronischen Da-
tenbanksystems innerhalb des Zentralverbandes Deutscher Rasse-Kaninchenzüchter 
e.V. (ZDRK), die es ermöglicht alle Kaninchenrassen entsprechend des gültigen Rasse-
standards online zu erfassen.  
 
Es war ein Monitoring-Verfahren zu entwickeln, das eine vollständige Übersicht der Be-
standssituation der Kaninchenrassen in Deutschland im Bereich der privaten, nicht 
wirtschaftlich organisierten Rassekaninchenzucht aktuell ermöglicht. 
 
Die Tierbestandserfassungen waren so zu gestalten, dass die Anzahl der potenziellen 
Zuchttiere, aber auch der der registrierten Jungtiere und der vorhandenen Zuchten ei-
ner Zuchtsaison festzustellen sind. Dabei war das elektronische Datensystem so zu ge-
stalten, dass die datenliefernden Organisationseinheiten des ZDRK registriert und mit 
den von dort gelieferten Zuchtdaten verknüpft wurden. 
 
Das Monitoring-Verfahren war so zu gestalten, dass auch zukünftige Tierbestandserfas-
sungen über die zu erstellende Datenbank erfasst werden können. 
Die Datenbank war so zu gestalten, dass eine Übergabe des Datenbestandes an die BLE 
im ASCII-Format zwecks Integration der Daten in das bestehende System „TGRDEU“ er-
folgen kann. 
 
Der Zugang zu Datenbank war so zu gestalten, dass differenzierende Eingabe- und Än-
derungsbefugnisse für die koordinierenden und datenliefernden Stellen des ZDRK inte-
griert wurden. 
 
Im einzelnen waren folgende Leistungen zu erbringen: 
 
• Es waren die in Deutschland gezüchteten Kaninchenrassen und die Bestandsdaten 

(pro Zuchtjahr) der Zuchttiere pro erfasste Rasse in zwei aufeinanderfolgenden Jah-
ren zu erfassen und als Datenbestand in elektronischer Form zu übergeben. 
 

• Der Zeitpunkt bzw. der Stichtag der Erfassung der jährlichen Bestandsmeldung hatte 
unter Abstimmung der beteiligten Verbände und des Auftragnehmers zu erfolgen. 
Dieser sollte unter Berücksichtigung der züchterischen Aktivitäten derart festgelegt 
werden, dass eine in Anpassung an organisatorische Gegebenheiten und mit mög-
lichst geringem Aufwand durchzuführende und dennoch exakte Ermittlung der 
Zuchttiere erfolgen konnte. 
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• Die organisatorische Durchführung der Erfassung und der zu liefernde Datenbe-

stand sollten auf den gegebenen hierarchischen organisatorischen Strukturen der 
beteiligten Verbände basieren. Der Datenbestand musste die Abhängigkeiten und 
hierarchischen Positionen der datenliefernden Einheiten dokumentieren. Im Daten-
bestand musste daher eine Zuordnung der Einzeldaten zu einer datenliefernden Or-
ganisationseinheit bzw. -ebene (z.B. Ortsverein, Bezirks-, Kreis-u. Landesverband) 
dokumentiert werden. 
 

• Als Grundlage der Erfassung wurden die in der TGRDEU gelisteten Kaninchenrassen 
als Datenbestand zur Verfügung gestellt. Diese Daten waren mit den an der Erfas-
sung beteiligten Verbänden/ Dachverbänden und der Auftraggeberin auf ihre Voll-
ständigkeit und Aktualität zu überprüfen und als Referenz für die Erfassung und das 
zu entwickelnde Erfassungssystem zu nutzen. Die Beurteilung hinsichtlich der Voll-
ständigkeit und Korrektheit der Daten oblag den beteiligten Verbänden unter Ein-
beziehung des Auftragnehmers. 
 

• Inhalte und Struktur des zu liefernden Datenbestandes waren im Detail bei Projekt-
beginn mit den beteiligten Vereinen und dem BMELV abzustimmen und ggf. anzu-
passen. 
 

• Folgende Besonderheiten waren zu berücksichtigen: 
 

- Sämtliche datenliefernde Einheiten (z.B. Ortsvereine) sowie die übergeord-
neten Einrichtungen (Kreis-, Bezirks- und Landesverbände) waren als organi-
satorische Einheiten zu erfassen und im Datenbestand zu dokumentieren. 
Die hierarchischen Abhängigkeiten waren ebenfalls zu dokumentieren. 
 

- Bezüglich der Bestandsmeldungen waren ausschließlich die Zuchttiere der 
Züchter zu erfassen. Als Zuchttiere in diesem Zusammenhang waren alle die 
Tiere zu zählen (Anzahl männlich und weiblich), die für die Weiterzucht bzw. 
die Reproduktion der nächsten Generation an Zuchttieren benötigt werden 
bzw. von den Züchtern gehalten werden. 
 

- Die Entscheidung bzw. Vorgaben der Qualifikation und Bestimmung von Ein-
zeltieren als Zuchttiere oblagen im Weiteren dem ZDRK. Die zu erfassenden 
Bestandsmeldungen waren einer datenliefernden Organisationseinheit (z.B. 
Ortsverein) zuzuordnen. Diese Zuordnung musste im Datenbestand doku-
mentiert sein. 
 

- Die zusammengeführten Erfassungsdaten waren unter Beteiligung von Ver-
tretern aller beteiligten Vereine und des Auftragnehmers zu evaluieren und 
zwar hinsichtlich 
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a)  der Beteiligung an der Erfassung, 
b)  der Identifizierung nicht beteiligter Ortsvereine. 
c)  der Plausibilitätstests (z.B. Vergleich der aktuellen Erfassungsdaten 
 mit denen aus den Vorjahren, soweit diese vorhanden sind). 
d) des Ausschlusses von Doppel- und/oder Mehrfachnennungen (d.h. 
 z.B. Züchter sind Mitglied in zwei oder mehr Vereinen) 
 
 

2. Planung und Ablauf des Projektes 
 

2.1 Ausgangslage 
 

Ausgehend von der Vertragsgestaltung zwischen der BLE und dem ZDRK galt 
es, die Bestände an Kaninchen entsprechend dem Rassestandard online zu er-
fassen. In den Jahren 2004 und 2006 wurden im ZDRK bereits 2 Erhebungen 
zum Zuchttierbestand gemacht, so dass es bereits Erfahrungen in der Erfas-
sung gab. Diese waren Grundlage für die Planung. Die zukünftige Nutzung des 
Internets für die Erhebung des Zuchttierbestandes war für den ZDRK Neuland. 
Personelle und materielle Möglichkeiten galt es ebenfalls auszuloten und zu 
organisieren. 
 

2.2. Vorbereitung 

 

Seitens des ZDRK wurde eine Projektleitung installiert, die durch Willy Schopf, 
70794 Filderstadt, und Bernhard Große, 37269 Eschwege, gebildet wurde. 
Der Projektleitung war bewusst, dass die Einführung eines Internetportals für 
die Online-Erfassung der Tierbestände eine besondere Herausforderung für 
die Organisationen und Züchter des ZDRK sein wird. 
Es war daher sinnvoll die bereits vorhandenen Erfahrungen im Umgang mit 
Computern und im Internet innerhalb der Organisation des ZDRK zu ermitteln 
und hiernach zu bündeln. 
Es wurde als neue Funktion der „EDV-Verantwortliche“ in der Organisations-
struktur des ZDRK geschaffen. Es wurde festgelegt, dass die EDV-
Verantwortlichen zu Projektbeginn in den einzelnen Landesverbänden (LV) in 
der Verbandsspitze integriert werden. Diese Personen bekamen die Aufgabe 
die Tierbestandserfassungen in Ihren LV zu leiten und zu organisieren.  

 

2.3 Durchgeführte Arbeitsschritte 
 

a) Nach Vertragsabschluss wurde durch die Fa. Waymark, Gera, Anfang April 
2008 mit der Programmierung der Software und der Vorbereitung für ei-
ne Dateneingabe im System „Fairfile“ begonnen (siehe Anlage 1). 
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Hierbei wurde folgendes berücksichtigt: 
 
- Sämtliche derzeit in Deutschland durch den Zentralverband Deut-
 scher Rasse-Kaninchenzüchter e.V. (ZDRK) anerkannten Kaninchen-
 rassen und deren Farbenschläge wurden im System „Fairfile“ erfasst 
 und sind für eine Dateneingabe zugänglich. 
 
- In den Zuchtbuch- und Tätowierungsrichtlinien des ZDRK ist festge-
 legt, dass ein Züchter die Kaninchen seiner Zucht pro Rassen und 
 Farbschlag nur in einem der Organisation angeschlossenen Verein 
 pro Zuchtjahr registrieren lassen darf. Durch die danach erfolgende 
 Tätowierung der Kaninchen durch den Tätowiermeister des nach der 
 Zuchtbucheintragung zuständigen Vereins, erfolgt eine Individualisie-
 rung der Tiere. Dadurch und durch die Vorgabe der Richtlinien des 
 ZDRK, dass eine Zuchtbuchnummer für ein Tier nur einmal vergeben 
 werden darf, ist eine Doppel- oder Mehrfachnennung der Zuchttiere 
 auch im System „Fairfile“ ausgeschlossen. 
 
-  Alle datenliefernden Einheiten – Ortsvereine und die übergeordne-
 ten Kreis-, Bezirks- und Landesverbände – wurden gemäß den Vor-
 gaben des Vertrages (siehe Anhang 2 – Stammdaten - des Vertrages) 
 erfasst, wobei die hierarchischen Abhängigkeiten jederzeit er-
 kenn- und abrufbar sind. 
 
-  Der Zugang zum System „Fairfile“ wurde so strukturiert, dass nur 
 ausgewählte Personen Zugang erhalten. Diesen Personen sind un-
 terschiedliche Zugriffsrechte zugeordnet. Korrekturen an den Zu-
 gangsdaten, Zugriffsrechten und den eingegebenen Tierdaten sind 
  durch die übergeordneten Ebenen möglich, werden aber system-
 seitig registriert. 
 
-  Sowohl im Bereich der Tiererfassung wie auch bei den datenliefern-
 den Einheiten wurde der Datenbestand mit einer logischen Struktur 
 versehen, damit jederzeit die Beteiligung an der Erfassung festge-
 stellt werden kann und auch Ortsvereine identifiziert werden kön-
 nen, die sich nicht an der Erfassung beteiligen. 
 
Auf Grund der in den Jahren 2004 und 2006 vom ZDRK durchgeführten 
Zuchttierbestandserfassungen war bereits eine Struktur bezüglich von 
geeigneten Personen für die Tätigkeit als Datenbeauftragte im Projekt 
vorhanden. So konnten bereits Anfang Mai 2008 die von den Landesver-
bänden des ZDRK benannten Personen zu den Schulungen eingeladen 
werden. 
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b) Von der Projektleitung wurden in Zusammenarbeit mit der Fa. Waymark 

in den Monaten Mai – Juli 2008 fünf Schulungen für die Datenbeauftrag-
ten der Landesverbände des ZDRK durchgeführt. Es waren dies: 
 
1. Schulung am 31.05.08 in 65795 Hattersheim, Hessendamm 1-3  

für die Landesverbände: Hessen-Nassau, Kurhessen, Rheinland, 
Rheinland-Nassau und Westfalen 

2. Schulung am 07.06.08 in Gera 
für die Landesverbände: Thüringen, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Berlin-
Mark Brandenburg und Bayern 

3. Schulung am 14.06.08 in 72141 Walddorf-Häslach, Turmstr. 25,  
für die Landesverbände: Württemberg-Hohenzollern, Baden, Rhein-
land-Pfalz und Saar 

4. Schulungen am 05/06.07.08 in 27580 Bremerhaven, Nordstr. 80, 
für die Landesverbände: Hamburg, Hannover, Schleswig-Holstein, 
Bremen, Weser-Ems und Mecklenburg- Vorpommern 

 
Der Ablaufplan für die Schulungen in diesem Zeitraum wurde in einen 
theoretischen und praktischen Teil untergliedert. Im theoretischen Teil 
wurden den Teilnehmern die Grundlagen des Projektes erläutert. Im 
praktischen Teil lernten alle Teilnehmer den Umgang mit der Software 
und waren nach Vergabe der persönlichen Zugänge auch sofort in der La-
ge die Aufgabenstellung der Tierdatenerfassung für das Zuchtjahr 2007 zu 
realisieren, was sich auf den weiteren Fortgang des Projektes sehr positiv 
auswirkte. 
2008 wurden 40 Personen aus der Landesverbandsebene und bereits 22 
Personen aus der Kreisverbandsebene beschult. 
 

c) Mit der Dateneingabe für das Zuchtjahr 2007 wurde durch die Datenbe-
auftragten der LV am 31.05.2008 begonnen. 
Die Eingabe der Daten für das Zuchtjahr 2007 wurde am 24.10.2008 
durch die Datenbeauftragten der LV beendet und von der Projektleitung 
abgeschlossen. 
 

d) Die durch die Erhebung erzielten Daten für das Zuchtjahr 2007 wurden 
von der Projektleitung auf Genauigkeit und Fehlerfreiheit überprüft, so 
dass diese zusammen mit dem Zwischenbericht im April 2009 der Auf-
traggeberin übergeben werden konnten. 
 

e) Ebenfalls mit der Fa. Waymark wurden in 2009 nochmals zwei Schulungen 
auf Bundesebene durchgeführt. Es waren dies: 
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f)  
1. Schulung am Sonntag, 24.05.09 (für die Datenbeauftragten der LV 

Berlin-Mark Brandenburg, Bremen, Hamburg, Hannover, Mecklen-
burg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, Sachsen, Schleswig-Holstein, 
Weser-Ems,  Westfalen) 
Tagungsort: Hotel-Restaurant Bullerdieck, Bügermeister-
Wehrmann-Str. 21, 30826 Garbsen-Frielingen 

2. Schulung am Samstag, 13.06.09 (für die Datenbeauftragten der LV 
Baden, Bayern, Hessen-Nassau, Kurhessen, Rheinland, Rheinland-
Nassau, Rheinland-Pfalz, Saar, Thüringen, Württemberg-
Hohenzollern) 
Tagungsort: Parkhotel Krone, Darmstädter Str. 168, 64626 Bensheim 

 
Dazu kamen noch drei weitere Schulungen auf LV-Ebene in den LV Bay-
ern, Kurhessen und Sachsen, die von der Projektleitung durchgeführt 
wurden.  
Hierbei stand neben der Auswertung des vergangenen Zuchtjahres ein ak-
tiver Erfahrungsaustausch im Vordergrund. Von den Datenbeauftragten 
wurden hierbei auch Wünsche für ein besseres Handling bei der Daten-
eingabe mit dem Vertreter der Fa. Waymark diskutiert, die bei der weite-
ren Programmentwicklung berücksichtigt wurden.. 
Insgesamt wurden nochmals 120 Personen in 2009 und 2010 beschult. 
 

g) Mit der Dateneingabe für das Zuchtjahr 2008 wurde durch die Datenbe-
auftragten der LV am 10.01.2009 begonnen. 
Die Eingabe der Daten für das Zuchtjahr 2008 wurde am 18.11.2009 
durch die Datenbeauftragten der LV beendet und von der Projektleitung 
abgeschlossen. 
 

h) Derzeit wird von der Projektleitung eine Publikation erstellt, die die Er-
gebnisse der Zuchttierbestandserfassungen vergleicht und in statistischer 
Form darstellt. Diese wird in Absprache und mit Genehmigung der Auf-
traggeberin zur ZDRK-Bundestagung am 20.06.2010 veröffentlicht. Hier-
bei ist auch eine offizielle Übergabe an einen Vertreter der BLE vorgese-
hen.  
 
 

3. Wissenschaftlicher und technischer Stand 
 
Die von der Fa. Waymark entwickelte Datenbank ist ein voll einsatzfähiges und mitt-
lerweile auch bewährtes Instrumentarium, dass für die zukünftigen Erfassungen der 
Kaninchenbestände der privaten nicht wirtschaftlich organisierten Kaninchenzucht in 
Deutschland die Gewähr bietet, dass wissenschaftlich verwertbare Daten zur Verfü-
gung stehen. 
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Bezüglich des technischen Standes der Datenbank wird auf die Ausführungen der Fa. 
Waymark (Anlage 1) verwiesen. 
 
Hierbei ist seitens der Projektleitung zu erwähnen, dass das EDV-Erfassungssystem 
„Fairfile“ zusammen mit der Fa. Waymark während des Berichtszeitraums ständig 
überprüft und weiterentwickelt wurde. So wurden z.B. mehrere Plausibilitäten einge-
bracht. Hier einige Beispiele: 
 
- „0” Zuchten können nicht gemeldet werden! 
- Zucht(en) ohne Elterntiere gibt es nicht! 
- Registrierung von Jungtieren ist ohne Eingabe von Muttertieren nicht möglich! 
- Mehr Zuchten als Elterntiere sind nicht möglich, da eine Zucht immer aus  
 mindestens einem Elterntier besteht. 
 
Weiterhin wurden verschiedene Druck- und Exportmöglichkeiten im Programm für die 
Auswertung der Daten eingebaut 
 
 

4. Material und Methoden 

 

4.1 Material 
 
An technischem Material wurden während des Projektzeitraums eingesetzt: 

1. 1 PC-Arbeitsplatz bei der Projektleitung 
2. 25 Notebooks bei der Projektleitung und bei den LV 
3. 1 Beamer für Schulungen 

 
Bezüglich des auf der Datenbankseite eingesetzten Materials wird auf die Ausführun-
gen der Fa. Waymark (Anlage 1) verwiesen. 
 
4.2 Methodik 
 
Die Rassekaninchen, die im ZDRK gezüchtet werden, werden grundsätzlich durch eine 
dauerhafte Kennzeichnung ( § 12 TierZG) in den Ohren (Tätowierung: im rechten Ohr- 
Landesverbands-Vereinskennzeichen und Vereinsnummer, im linken Ohr- Ziffern des 
Geburtsmonats, des Geburtsjahres und die Registriernummer im Vereinszuchtbuch) 
typisiert und individualisiert. Registriert werden die Tiere durch eine über 100 Jahre al-
te und sehr bewährte Zuchtbuchführung (gem. § 2 , Nr. 2 und  Nr. 4 des TierZG,) in den 
Vereinszuchtbüchern der dem ZDRK angeschlossenen Vereine. Die hier gewonnen Da-
ten werden an die EDV-Verantwortlichen der übergeordneten Ebenen in der Ver-
bandsstruktur in Papierform weitergeleitet, wo sie in die Datenbank ein gepflegt wer-
den. Eine direkte Eingabe auf der Vereinsebene wird seitens des ZDRK angestrebt, ist 
aber nur mittelfristig auf Grund der Verbandsstruktur möglich. 
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5. Ausführliche Darstellung der Ergebnisse 
 
Die Daten der Zuchttierbestände (Ziel des Erfassungsprojektes!), die innerhalb des Pro-
jektzeitraums erhobenen wurden, sind dem Abschlussbericht auf einer CD (Anlage 2) 
beigefügt. Weiterhin stehen diese und auch die der zukünftigen Erfassungen der Auf-
traggeberin jederzeit zur Verfügung, da eine entsprechende Zugangsberechtigung zur 
Datenbank eingerichtet wurde. 
 
Eine Kurzfassung der Ergebnisse ist aus den beiden im Anhang befindlichen Tabellen 
ersichtlich. 
 
Weiterhin werden nach Fertigstellung der Auftraggeberin Ausfertigungen der unter 
Ziff. 2g erwähnten Publikation zur Verfügung gestellt. 
 
 

6. Voraussichtlicher Nutzen und Verwertbarkeit der Ergebnisse 
 
Die erhobenen Daten der Zuchttierbestandserfassungen im Projektzeitraum und die 
aus den selbstständig durchgeführten Erhebungen des ZDRK in den Jahren 2004 und 
2006 und die daraus schon gewonnen Erkenntnisse haben bereits zu folgenden Maß-
nahmen im Zuchtwesen des ZDRK geführt: 
 
- Regulierung und Anpassung beim Genehmigungsverfahren für die Beantragung  von 
 Neuzüchtungsversuchen von Kaninchenrassen oder Farbschlägen. 
- Regulierung und Anpassung beim Anerkennungsverfahren für die Zulassung von 
 neuen Kaninchenrassen bzw. die Zulassung von neuen Farbschlägen bei bereits  be-
 stehenden Kaninchenrassen 
- Einleitung eines Verfahrens zur Neustrukturierung des bestehenden Rassestan-
 dards um zukünftig bei Bedarf Erhaltungs- und Sicherungsmaßnahmen der vor-
 handenen Populationen der Rassekaninchen und deren Farbschläge einleiten zu 
 können. 
 
Auf Grund der in der bereits im Projektzeitraum bei der Projektleitung eingegangen 
Anfragen bezüglich der erhobenen Daten von Behörden, Universitäten und aus dem 
Bereich der Wissenschaft kann hier gesagt werden, dass die erhobenen Daten z.B. für 
folgende Bereiche zukünftig wichtig sein können: 
 
- Grundlage zur der Erhaltung der vorhandenen Populationen und damit ein wichti-
 ger Beitrag zum Erhalt der biologischen Vielfalt in Deutschland. 
- Grundlage bei Forschungsvorhaben oder wissenschaftlichen Berechnungen im Be-
 reich der Landwirtschaft, des Tierschutzes und der Tiermedizin. 
- Grundlage bei kalkulatorischen Berechnungen im Bereich der Nahrungsproduktion 
 und der Herstellung von geeigneten Futtermitteln. 
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7. Zusammenfassung 
 
Aufgabe des Projektes war es, deutschlandweit Datenbestände für die einzelnen Ka-
ninchenrassen und deren Farbschläge zu gewinnen und dabei die jeweils effektive Po-
pulationsgröße zu berechnen. 
 
In einem ersten Schritt galt es, alle Landesverbände des ZDRK für eine Projektbeteili-
gung zu gewinnen, damit die benötigten Datenlieferungen aus den Verbänden und de-
ren Unterorganisationen gewährleistet sind. 
 
Mit der Einbeziehung der Fa. Waymark konnte ein Partner gewonnen werden, der in der 
Lage war ein komplexes und bedienerfreundliches Datenbanksystem zu entwickeln. 
 
Durch gezielte Schulungsmaßnahmen der EDV-Verantwortlichen der LV konnte die Daten-
erfassung, basierend auf den Vereinszuchtbüchern der dem ZDRK über die LV angeschlos-
senen Vereine, zu begonnen und realisiert werden. 
 
Die Daten der beiden Tierbestandserfassungen der Zuchtjahre 2007 und 2008 haben einen 
fast 100% Erfassungsgrad der Rassekaninchenpopulationen, die in der Bundesrepublik 
Deutschland im Bereich der Privaten nicht wirtschaftlichen Kaninchenzucht des ZDRK vor-
handen sind. 
 
Durch die entstandene Datenbank und die Bereitschaft der LV des ZDRK diese Projekt voll-
inhaltlich mit den durchgeführten Tierbestandserfassungen während des Projektzeitrau-
mes zu unterstützen, konnten bereits jetzt Erkenntnisse gewonnen werden, die zu wichti-
gen Entscheidungen im Bereich des Zuchtwesen des ZDRK geführt haben.  
Dies wird auch zukünftig so sein, da die LV des ZDRK sich bereit erklärt haben die Tierbe-
standserhebungen in Zukunft kontinuierlich fortzuführen.  
Somit ist dem ZDRK durch die in diesem Projekt entstandene Datenbank ein Werkzeug 
entstanden, dass zukünftig verlässliche Daten für Entscheidungen liefern wird, die bei Ent-
scheidungen für den Erhalt und die Sicherung der in Deutschland vorhandenen Rasse-
Kaninchenpopulationen eine wichtige Grundlage bilden werden (§ 9 des TierZG). 
 
Eine sinnvolle Ergänzung zu den Erfassungen der Rassekaninchenpopulationen und den 
damit zukünftig verbundenen Entscheidungen innerhalb des Zuchtwesens des ZDRK wäre 
eine populationsgenetische Differenzierung der bestehenden Rasse-Strukturen um weite-
re Entscheidungshilfen für den Erhalt der Populationen zu erlangen.  
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8. Gegenüberstellung der ursprünglich geplanten zu den tatsächlich erreich-

ten Zielen, ggf. mit Hinweisen auf weiterführende Fragestellungen 

 

 Aufgaben aus Vertrag BLE Erledigung durch ZDRK 

1 Erfassung der Bestandsdaten (pro 
Zuchtjahr) der Zuchttiere pro erfass-
te Rasse in zwei aufeinanderfolgen-
den Jahren 

- Erfassung Tierbestand 2007 
- Erfassung Tierbestand 2008 

2 Der Zeitpunkt bzw. der Stichtag der 
Erfassung der jährlichen Bestands-
meldung hatte unter Abstimmung 
der beteiligten Verbände und des 
Auftragnehmers zu erfolgen. 

Bei den bereits durchgeführten Erfas-
sungen wurden die Vorgaben des Ein-
gabeendes den Fortgang des Projek-
tes angepasst! 
Die Erfassungen ab 2011 werden zum 
01.05 des lfd. Jahres abgeschlossen. 

3 Die organisatorische Durchführung 
der Erfassung und der zu liefernde 
Datenbestand sollten auf den gege-
benen hierarchischen organisatori-
schen Strukturen der beteiligten 
Verbände basieren. Der Datenbe-
stand musste die Abhängigkeiten 
und hierarchischen Positionen der 
datenliefernden Einheiten dokumen-
tieren. Im Datenbestand musste da-
her eine Zuordnung der Einzeldaten 
zu einer datenliefernden Organisati-
onseinheit bzw. -ebene (z.B. Orts-
verein, Bezirks-, Kreis-u. Landesver-
band) dokumentiert werden. 

In der Datenbank durch Fa. Waymark 
realisiert (siehe Anlage 1) 

4 Als Grundlage der Erfassung wurden 
die in der TGRDEU gelisteten Kanin-
chenrassen als Datenbestand zur 
Verfügung gestellt. Diese Daten wa-
ren mit den an der Erfassung betei-
ligten Verbänden/ Dachverbänden 
und der Auftraggeberin auf ihre 
Vollständigkeit und Aktualität zu 
überprüfen und als Referenz für die 
Erfassung und das zu entwickelnde 
Erfassungssystem zu nutzen. Die Be-

- Die Daten der Erfassung 2007 wur-
den im April 2009 der BLE zur Ver-
fügung gestellt. 

- Die Daten der Erfassung 2008 liegen 
dem Schlussbericht bei. 

- Die Daten wurden jeweils von der 
Projektleitung auf Vollständigkeit 
und Korrektheit geprüft. 
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urteilung hinsichtlich der Vollstän-
digkeit und Korrektheit der Daten 
oblag den beteiligten Verbänden un-
ter Einbeziehung des Auftragneh-
mers. 

5 Inhalte und Struktur des zu liefern-
den Datenbestandes waren im De-
tail bei Projektbeginn mit den betei-
ligten Vereinen und dem BMELV ab-
zustimmen und ggf. anzupassen. 

Abstimmung erfolgte mit den LV und 
der BLE 

6 Sämtliche datenliefernde Einheiten 
(z.B. Ortsvereine) sowie die überge-
ordneten Einrichtungen (Bezirks-, 
Kreis- und Landesverbände) waren 
als organisatorische Einheiten zu er-
fassen und im Datenbestand zu do-
kumentieren. Die hierarchischen 
Abhängigkeiten waren ebenfalls zu 
dokumentieren. 

Die datenliefernden Stellen wurden 
erfasst und in der Datenbank unter 
Verwaltung integriert. Die hierarchi-
schen Abhängigkeiten sind erfasst und 
im System einfach erkennbar. 

7 Bezüglich der Bestandsmeldungen 
waren ausschließlich die Zuchttiere 
der Züchter zu erfassen. 

Neben den Zuchttieren wurde die An-
zahl der Jungtierpopulationen und der 
Zuchten erfasst. 

8 Die Entscheidung bzw. Vorgaben der 
Qualifikation und Bestimmung von 
Einzeltieren als Zuchttiere oblagen 
im Weiteren dem ZDRK. Die zu er-
fassenden Bestandsmeldungen wa-
ren einer datenliefernden Organisa-
tionseinheit (z.B. Ortsverein) zuzu-
ordnen. Diese Zuordnung musste im 
Datenbestand dokumentiert sein. 

Die Zuordnung ist in der Datenbank 
registriert und jederzeit nachvollzieh-
bar. 

9 Die zusammengeführten Erfas-
sungsdaten waren unter Beteiligung 
von Vertretern aller beteiligten Ver-
eine und des Auftragnehmers zu 
evaluieren und zwar hinsichtlich 

 

 der Beteiligung an der Erfassung Erkennungsmöglichkeit durch Markie-
rungen „Eingabe noch nicht begon-
nen“, „Eingabe begonnen“ und „Ein-
gabe abgeschlossen“ in Datenbank in-
tegriert. 
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 der Identifizierung nicht beteiligter 
Ortsvereine 

Durch integrierte Datenbankabfrage 
jederzeit möglich 

 der Plausibilitätstests (z.B. Vergleich 
der aktuellen Erfassungsdaten mit 
denen aus den Vorjahren, soweit 
diese vorhanden sind) 

Durch integrierte Datenbankabfrage 
jederzeit möglich 

 des Ausschlusses von Doppel- 
und/oder Mehrfachnennungen (d.h. 
z.B. Züchter sind Mitglied in zwei 
oder mehr Vereinen) 

Der Ausschluss von Doppel- oder 
Mehrfachnennungen von Zucht-, 
Jungtieren und Zuchten ist gewähr-
leistet, da Kaninchen nach Eintragung 
in die Vereinszuchtbücher durch 
Kennzeichnung individualisiert wer-
den. Eine Mehrfachregistrierung eines 
einzelnen Tieres ist somit ausge-
schlossen. 

10 Die Daten sind physisch in einem als 
Standard üblichen Datenformat zu 
übergeben. 

- Die Daten des Zuchtjahres 2007 
wurden im April 2009 der BLE u.a. 
im ASCII-Format übergeben. 

- Die Daten des Zuchtjahres 2008 lie-
gen im ASCII-Format als Anlage 2 
bei. 

11 Eine dauerhafte Nutzung des Erfas-
sungssystems – auch über das Pro-
jektende hinaus – muss technisch 
und organisatorisch gewährleistet 
sein. 

Die dauerhafte Nutzung ist zu mindes-
tens bis 2018 durch den Vertrag mit 
der BLE (2. Teil der Erhebung) und 
dem Untervertrag mit der Fa. 
Waymark gewährleistet. 

 

9. Literaturverzeichnis 

Standard des Zentralverbandes Deutscher Rasse-Kaninchenzüchter e.V., Ausgabe 2004 

 

 

 

 

( Mickmann )       ( Große ) 

Präsident des ZDRK      Projektleiter 

 
 
Langen/Eschwege, den 05.05.2010 
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Anhang  

Tabelle 1 
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- 2
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8 

                      

Baden 7661 7270 13753 12953 21414 20223 68560 64373 4352 4311 

Bayern 11099 11316 20122 20303 31221 31619 114055 109339 6804 6855 

Berlin-Mark Brandenburg 4350 4286 7657 7696 12007 11982 48107 47993 2750 2717 

Bremen 517 524 854 911 1371 1435 6021 5094 307 310 

Hamburg 517 502 846 818 1363 1320 4882 4846 286 266 

Hannover 5002 4639 8521 7817 13523 12456 54351 48884 2800 2803 

Hessen-Nassau 5033 4964 9772 8193 14805 13157 46683 44266 2820 2947 

Kurhessen 2217 2136 3747 3490 5964 5626 21488 20166 1332 1284 

Mecklenburg-Vorpommern 1934 2030 3680 3634 5614 5664 24989 24925 1314 1238 

Rheinland 4085 3887 6870 6538 10955 10425 42342 39186 2410 2298 

Rheinland-Nassau 1256 1247 2034 1988 3290 3235 12434 11820 685 671 

Rheinland-Pfalz 2200 2276 3920 3962 6120 6238 21831 21997 1347 1323 

Saar 1973 1873 3353 3042 5326 4915 20392 18900 1162 1111 

Sachsen 12521 12679 22452 22131 34973 34810 136453 129852 7216 7251 

Sachsen-Anhalt 4675 4565 8567 8373 13242 12938 55690 54142 2922 2833 

Schleswig-Holstein 1435 1544 2390 2667 3825 4211 15265 16532 805 842 

Thüringen 6913 7802 12929 13580 19842 21382 81360 80740 4244 4718 

Weser-Ems 4001 3732 6770 6374 10771 10106 40198 37692 2313 2095 

Westfalen-Lippe 6187 6329 10676 10460 16863 16789 65994 62894 3552 3640 

Württemberg-Hohenzollern 8020 9244 14868 16601 22888 25845 75772 85941 4602 5389 

                      

ZDRK-Gesamt 91596 92845 163781 161531 255377 254376 956867 929582 54023 54902 

 



 
Zentralverband Deutscher Rasse-Kaninchenzüchter e.V. 

 
 
 

16 
 

 

Anhang  

Tabelle 2 

Rasse Zu
ch

te
n 

Zu
ch

te
n 

1.
0 

1.
0 

0.
1 

0.
1 

AT
 

AT
 

JT
 

JT
 

Deutsche Riesen 1529 1559 2638 2708 4696 4787 7334 7495 32137 32051 

Deutsche Riesenschecken 766 734 1439 1386 2978 2876 4417 4262 18933 17591 

Deutsche Widder 1269 1355 2114 2243 3730 3810 5844 6053 24228 24079 

Meißner Widder 123 122 200 200 315 302 515 502 1967 1827 

Helle Großsilber 2015 2013 3453 3531 6386 6351 9839 9882 44222 43102 

Großchinchilla 775 787 1304 1313 2424 2405 3728 3718 16270 15573 

Mecklenburger Schecken 339 334 624 615 1301 1214 1925 1829 8503 7559 

Englische Widder 38 48 53 85 79 154 132 239 438 501 

Deutsche Großsilber 266 267 466 461 863 804 1329 1265 5753 5428 

Burgunder 272 249 461 447 787 713 1248 1160 5721 5012 

Blaue Wiener 2410 2400 4232 4218 7744 7634 11976 11852 49890 48234 

Blaugraue Wiener 270 300 443 519 804 934 1247 1453 5551 6069 

Schwarze Wiener 367 386 602 629 1103 1110 1705 1739 6901 7172 

Weiße Wiener 697 706 1208 1217 2175 2153 3383 3370 14060 13475 

Graue Wiener 1178 1174 2014 2016 3621 3452 5635 5468 24793 22932 

Weiße Hotot 73 84 142 144 269 271 411 415 1641 1724 

Rote Neuseeländer 1725 1688 2970 2858 5372 5049 8342 7907 34172 31593 

Weiße Neuseeländer 940 926 1723 1643 3162 2945 4885 4588 20980 19274 

Große Marderkaninchen 16 14 39 28 58 46 97 74 400 260 

Kalifonier 119 126 192 213 347 361 539 574 2344 2502 

Japaner 199 210 389 390 780 802 1169 1192 4666 4752 

Rheinische Schecken 275 286 545 592 1050 1174 1595 1766 6594 6657 

Thüringer 1459 1482 2513 2561 4463 4408 6976 6969 29222 28504 

Weißgrannen 700 692 1142 1121 1995 1882 3137 3003 12734 11918 

Hasenkaninchen 980 942 1649 1625 2843 2714 4492 4339 17352 16105 

Alaska 1711 1675 2824 2828 5134 4995 7958 7823 31442 30526 

Havanna 883 878 1452 1487 2499 2426 3951 3913 15700 15197 

Kleinschecken 371 389 636 699 1221 1312 1857 2011 6627 6659 

Separator 194 199 321 339 516 539 837 878 3053 3108 

Deutsche Kleinwidder 2488 2487 4087 4046 6860 6819 10947 10865 41224 39985 

Kleinchinchilla 1196 1144 2014 1926 3536 3295 5550 5221 21160 19220 

Deilenaar 571 568 955 924 1677 1604 2632 2528 9217 9192 

Marburger Feh 1014 962 1607 1531 2782 2647 4389 4178 16934 15619 

Sachsengold 941 991 1496 1610 2489 2589 3985 4199 14970 14801 

Rhönkaninchen 257 247 439 445 787 774 1226 1219 4839 4953 

Luxkaninchen 150 140 240 221 382 378 622 599 2300 2252 
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Perlfeh 532 564 890 907 1540 1559 2430 2466 8692 8619 

Kleinsilber 4159 4203 6994 7116 12213 12129 19207 19245 71609 69792 

Englische Schecken 788 743 1456 1356 2817 2521 4273 3877 14336 13025 

Holländer 1155 1147 1993 1964 3806 3749 5799 5713 20556 20304 

Lohkaninchen 2628 2625 4370 4379 8765 7438 13135 11817 40436 38300 

Marderkaninchen 183 195 337 338 590 560 927 898 3448 3451 

Siamesen 89 80 162 153 297 245 459 398 1647 1528 

Schwarzgrannen 368 401 611 687 1033 1102 1644 1789 6446 6526 

Russen 689 751 1162 1232 1996 2081 3158 3313 11425 11632 

Kastanienbraune Lothringer 68 82 112 115 170 190 282 305 886 1155 

Zwergwidder 5271 5622 8475 8866 14728 15051 23203 23917 74273 74689 

Zwergschecken 103 117 194 233 354 488 548 721 1701 2110 

Hermelin 1315 1366 2552 2639 4721 4763 7273 7402 19322 18989 

Farbenzwerge 3045 3271 5238 5579 9125 9610 14363 15189 37868 38734 

Satinkaninchen 1029 1019 1745 1697 3012 2893 4757 4590 18137 17390 

Rexkaninchen 3215 3284 5348 5328 9157 9080 14505 14408 57779 56341 

Zwerg-Rexkaninchen 403 444 660 728 1117 1215 1777 1943 5300 5667 

Angorakaninchen 181 176 293 284 496 460 789 744 2870 2626 

Fuchskaninchen 65 79 101 126 169 195 270 321 888 1116 

Jamora 29 25 52 43 81 53 133 96 383 224 

Zwergfuchskaninchen 78 77 114 123 195 196 309 319 806 794 

 

Aufstellung nach den vom ZDRK anerkannten Rassen (ohne Neuzüchtungsversuche) 

2007 2008 
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Anlage 1 zum Abschlussbericht Projekt „Erhebung von Populationsdaten 
tiergenetischer Ressoucen in Deutschland: Kaninchen“ 

 
 
 
 

1. PERSONELLE UND TECHNISCHE VORAUSSETZUNGEN 
 
Obwohl das Internet zum Zeitpunkt des Projektbeginns auch im ZDRK in Form von Vereins- u. 
Verbandshomepages genutzt wurde und weiterhin Foren und Portale zum Informationsaustausch 
bestehen, stellte die Einführung eines Online-Erfassungssystems doch eine besondere 
Herausforderung dar.  
Die Projektleitung des ZDRK, bestehend aus Herrn Bernhard Große –Schulungsleiter des ZDRK, 
Herrn Willy Schopf und Herrn Manfred Rommel – Schatzmeister des ZDRK, sah es als einer der 
ersten Aufgaben an, bereits vorhandene Erfahrungen im Umgang mit Computern und Internet 
innerhalb der Mitgliederschaft des ZDRK zu bündeln. Hierzu wurde eine neue Funktion des EDV-
Verantwortlichen eingeführt und personell besetzt. Die EDV-Verantwortlichen sollten zu Projektbeginn 
aus den Verbandsspitzen kommen und in der Folge mit der Dateneingabe betraut werden. Die 
Funktion des EDV-Beauftragten wurde deshalb hinzu gefügt und mit Rechten ausgestattet. 
 

2. ANFORDERUNGEN AN DIE SOFTWARE 
 
Um den Anforderungen aus der Ziel- u. Aufgabenstellung gerecht zu werden, wurde unverzüglich mit 
der softwaretechnischen Umsetzung begonnen. Folgende Anforderungen an das System galt es zu 
beachten: 
Errichtung einer zentralen Datenhaltung mit kontrollierten Zugangsmöglichkeiten der erfassenden 
Stellen per Internet, werden zwei Kategorien von Datennutzern unterschieden. 
 
Zugang zum System haben: 
Koordinierende Stellen 
Die als koordinierenden Stellen identifizierten Einheiten sind verantwortlich für die Durchführung und 
die Qualität der Erfassung und tragen die datenschutzrechtliche Verantwortung für die Nutzung der 
erfassten Daten. Koordinierende Stellen sind zunächst die direkt projektbeteiligten Verbände und 
weitere durch diese autorisierten Einheiten unterer Hierarchieebenen. 
Datenliefernde Stellen 
Hierzu zählen die durch übergeordnete bzw. koordinierende Stellen autorisierten Einheiten der unteren 
Hierarchieebenen (vorwiegend Ortsvereine, vor Ort datenerfassende Personen). Diese Stellen sind 
mit der eigentlichen Datenerfassung betraut. 
Koordinierende Stellen 
Die koordinierenden Stellen des ZDRK unterliegen weiteren Anforderungen, die es softwaretechnisch 
zu realisieren galt. 
Die koordinierenden Stellen der beteiligten Verbände haben Zugang zum gesamten Datenbestand 
des Erfassungssystems entsprechend ihrer Hierarchieebne: 
 
Anlegen, Neuaufnehmen und Löschen von Organisationseinheiten (Vereine/Personen), denen der 
Zugang zum Erfassungssystem gewährt werden soll. Somit tragen die koordinierenden Stellen auch 
die Verantwortung für den Zugang autorisierter Personen zum System. Die datenliefernden Stellen 
bzw. autorisierte Verbände/ Personen können auf Basis der durch die koordinierenden Stellen 
gestatteten restriktiven Auswahl der Rassen und Farbschläge die vor Ort erfassten Bestandsmeldungen 
in das System melden. 
 
Gewährung, Abstimmung und Gestaltung von Kompetenzen und Berechtigungen (gemäß der 
beschriebenen Systematik und Hierarchie) bezüglich der Zugänge und Verarbeitungsrechte an den Daten 
liegen im Übrigen im Ermessen der Projektnehmer und können durch diese flexibel und sachgerecht 
eingerichtet, bestimmt und an die gegebenen hierarchische Organisationsstruktur angepasst werden. 
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3. UMSETZUNG DES PROJEKTES 

3.1.  ANPASSUNG DES ARBEITSPLANES 
Unter besonderer Berücksichtigung des Umstandes, dass das Zuchtjahr im ZDRK vom Kalenderjahr 
abweicht und der Zeitraum für die zeitnahe Erfassung unter Praxisbedingungen für das Zuchtjahr 
2007 in 2008 äußerst knapp bemessen war, mussten der Arbeitsplan und bestimmte Abläufe verlagert 
bzw. zu Lasten anderer Tätigkeiten gestrafft werden, um überhaupt bis zur Einschätzung des 
Zwischenberichtes erste Ergebnisse präsentieren zu können.  
 
Mit einem ersten Meeting zwischen Projektleitung und WAYMARK im April 2008 in Hattersheim wurde 
die Projektarbeit von beiden Seiten offiziell eröffnet und das bestehende System „FAIRFILE“ einer 
grundlegenden Sichtung unterzogen. Die Projektleitung konnte im Anschluss bereits mit den 
erforderlichen Rechten und Zugangsmöglichkeiten ausgestattet werden. Daraus resultierend wurde 
die Implemetierung der Organisationsstrukturen des ZDRK durch die Projektleitung vorgenommen. 
Weitere grundsätzliche Festlegungen wurden getroffen: 
1. Vorrangiger Aufbau und Programmierung des Moduls „TGRDEU“ mit Abschluss der 
    Arbeiten bis 14.05.2008. Dies wurde der Projektleitung von Seiten der Fa. WAYMARK   
    zugesichert. 
2. Abstimmung zum ZDRK-Schulungsprogramm mit dem Ziel bundesweit in 4 Orten mit 
    5 Tagesschulungen die Verantwortlichen der Verbände und deren EDV-Verant- 
    wortliche arbeitsfähig zu machen. Diese Schulungen sollten bis Anfang Juli 2008 
    abgeschlossen sein. 
3. Die Online-Hilfe wird partiell zu Gunsten der Programmierung des Moduls TGRDEU  
    zurückgestellt und nach Ablauf der Schulungen in Angriff genommen. 
 
Eigentlich selbstverständlich aber doch erwähnenswert an dieser Stelle ist eine vereinbarte 
Arbeitsteilung zwischen der Projektleitung und WAYMARK, dass zukünftig Vereins- u. Verbandsfragen 
aus dem System von der Projektleitung und der gesamte technische Support von der Fa. WAYMARK 
geleistet wird. Erwähnenswert deshalb, weil es, neben der positiven Zusammenarbeit, ein 
wesentlicher Faktor für die erfolgreiche Durchführung des Projektes war. 

3.2.  FERTIGSTELLUNG DES MODULS „TGRDEU“ – PROGRAMMBESCHREIBUNG 
Folgende Musskriterien wurden entsprechend dem Anforderungsprofil umgesetzt: 
 
Der Benutzer-Account (Einzelnutzer-EN) 
Der Internet-Nutzer kann sich nicht selbst am System registrieren. 
Der Internet-Nutzer muss Mitglied eines Vereins und Verbandes des ZDRK sein. 
Der Nutzer kann sich am System an- und abmelden. 
Der Benutzer kann seine Kennung nicht anfordern. 
Der Nutzer kann ein vergessenes Passwort anfordern, sofern er eine E-Mailadresse in seinen 
persönlichen Daten hinterlegt hat. 
Der Benutzer kann seine persönlichen Daten einsehen und ändern. 
Der Nutzer kann Verbandsdaten, die ihn betreffen, einsehen, aber nicht ändern. 
Der Benutzer kann die persönlichen Daten anderer Benutzer nicht einsehen, sofern er nicht 
mindestens über das Recht Vereine und Benutzer auf Ortsvereinsebene verfügt. 
 
Der Benutzer-Account (Mehrfachnutzer-MN) 
Der MN ist ein Mitglied des ZDRK und hat eine Funktion inne. 
Alle unter 1.2.1 genannten Bedingungen treffen auf ihn zu. 
Der MN hat Rechte entsprechend seiner Funktion. 
Rechte und Funktionen sind nicht zwingend voneinander abhängig 
Der MN kann sich kein Recht selber geben und eigene Rechte nicht ändern. 
Der MN kann, ihm untergeordneten Funktionsebenen, Rechte geben und wieder löschen. 
Der MN kann seinerseits EN anlegen und Diese mit Funktionen und Rechten ausstatten. 
Der MN kann EN aus dem System löschen bzw. innerhalb seiner Funktionsebene verschieben. 
Der MN kann in seinem Funktionsbereich Gebiets- u. Vereinsstrukturen anlegen und löschen. 
Der MN kann selber Teil der datenliefernden Stellen sein. 
 
Der Administrator (Systementwickler-Waymark) 
Der Administrator konfiguriert die Betriebsparameter des Systems. 
Der Administrator sichert die Datenbank. 
Der Administrator stellt die technische Plattform und stellt deren Zugänglichkeit sicher. 
Der Administrator sichert den Support ab. 
Der Administrator kann Vereine oder komplette Strukturen verschieben. 
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Software-Anforderung 
Die Software ermöglicht datenliefernden Stellen die Dateneingabe online. 
Die Software entspricht den Datenrichtlinien, speziell dem Rasse-Farbschlüssel, des ZDRK. 
Die Software stellt die erfassten Daten den koordinierenden Stellen (KV bis ZDRK) und dem 
Auftraggeber -BLE bereit. Hierzu wird die Funktion des TGRDEU-Beobachters eingerichtet. 
Evaluierung der Beteiligung an der Erfassung und der Identifizierung nicht beteiligter Vereine ist 
realisiert. Koordinierende Stellen können den Verlauf der Fertigstellung selbst beobachten. Darüber 
hinaus kann ein Kreisverband (KV) seine Dateneingabe erst abschließen, wenn jeder Ortsverein (OV) 
abgeschlossen wurde. Diese Verfahrensweise setzt sich innerhalb der Strukturen nach oben fort und 
so kann z.B. ein Bezirksverband seine Dateneingabe erst abschließen, wenn alle KV seiner Struktur 
den Abschluss getätigt haben. Gleiches gilt für die Landesverbände und letztlich auch den ZDRK. 
 
Die Funktionen 
Bei der Umsetzung der Funktionen wurde weitestgehend auf die Wünsche des ZDRK reagiert. Bis zu 
diesem Zeitpunkt war unter „FAIRFILE“ ein Recht mit einer Funktion gekoppelt, d.h. ein 
Ortvereinsvorsitzender hatte automatisch sehendes und schreibendes Recht für die Mitglieder seines 
Ortsvereins. Mit Einführung des Moduls „TGRDEU“ und der Funktion EDV-Verantwortlicher war dies 
nicht mehr praktikabel und zog zwingend eine Umstellung dieser Verfahrensweise nach sich. 
Folgende Funktionen sind derzeit implementiert: 

 
Abbildung 1: Funktionen im ZDRK 
 
Wie bereits beschrieben kann eine Funktion immer nur inerhalb der Verbandshierarchie von oben 
nach unten vergeben werden. Ein schöner Nebeneffekt mit hohem Nutzwert für die Funktionäre der 
Verbände ist das daraus resultierende schnelle Auffinden der Ansprechpartner, ohne lange suchen zu 
müssen. Das Handling selbst ist einfach, denn die Funktion wird per Mouseklick aktiviert und nach 
dem Speichern sofort aktiv gesetzt. 
 
Die Rechte 
Die Verteilung der Rechte ist eine Besonderheit, weil an dieser Stelle die Arbeitsfähigkeit für sämtliche 
Eingabemöglichkeiten, auch dem Modul „TGRDEU“ aktiviert wird. 

 
Abbildung 2: Rechte im ZDRK 
 
An dieser Stelle legen die Funktionäre des ZDRK ihre Arbeitsgruppen fest und können an dieser 
Stelle auch Rechte wieder entziehen, falls das ausgewählte Mitglied den Erwartungen nicht gerecht 
wird. Sollte sich eine Ebene aus personellen Gründen nicht besetzen lassen, behält der Administrator 
für diese Ebene das Vertretungsrecht. Für „TGRDEU“ spielt das Recht - Tiere und Zucht - die 
entscheidende Rolle, um überhaupt die Möglichkeit zur Eingabe der Daten zu haben. Der Prozess der 
Rechteverteilung ist nicht umkehrbar.  
Ein Verantwortlicher der unteren Ebene kann kein Recht an eine übergeordnete Struktur vergeben. 
Alle diese Regelungen entsprechen dem Anforderungsprofil. 
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Die TGRDEU Eingabe 
In der Abbildung 3 ist die Online-Eingabemaske abgebildet und stellt die eigentliche Arbeitsoberfläche 
des Eingebenden dar. 

 
Abbildung 3: TGRDEU Eingabemaske 
 
Beschreibung: 

(1) Dropdown-Feld zur Auswahl und Wechsel der Strukturebenen 
- Übernahme der Strukturen des ZDRK und Abgleich mit dem Recht des Eingebenden 
- Eingebende mit dem Recht – Tiere und Zucht- auf OV-Ebene gelangen automatisch zum 
Verein für den die Freigabe gilt. Eingebende mit dem Recht – Tiere und Zucht- auf KV-Ebene 
haben hier die Möglichkeit, innerhalb ihres Bereiches zu anderen Ortsvereinen zu wechseln. 
Gleiches gilt für nächst höhere Rechte. Die Dateneingabe erfolgt immer auf der OV-Ebene, 
der eigentlichen datenliefernden Ebene.  

(2) Dropdown-Feld zur Auswahl des Zuchtjahres 
- angezeigt wird immer das aktuelle Zuchtjahr unter der Voraussetzung, dass der Verein/ 
Verband das vorige Zuchtjahr bereits abgeschlossen hat. Sonst wird das noch 
abzuschließende Zuchtjahr angezeigt  

(3) Zustandsanzeige der Dateneingabe 
- 3 Zustände werden unterschieden (Dateneingabe nicht begonnen/ begonnen/ fertiggestellt) 

(4) Kopfzeile der Eingabetabelle 
- wurde den im ZDRK gebräuchlichen Eingabeformularen nachempfunden, um den Einstieg 
für die Datenverantwortlichen zu erleichtern 

(5) Dropdown-Felder für die Rasse- u. Farbauswahl 
- Entsprechend der Anforderung an den Rasse- u. Farbstandard erfolgt hier die Auswahl. 
Beide Felder können unabhängig voneinander angewählt werden, da Rassen und Farben 
zwar eine Einheit bilden, aber in der Datenbank rekursiv abgebildet werden. 
- Nachgelagerte Felder bleiben bis zur Auswahl grau und werden erst nach Auswahl 
freigegeben. 
- Das Feld – Jungtiere je Zucht- wird automatisch berechnet. 
Um augenscheinliche Fehler auszuschließen, wurden bei der Zahleneingabe verschiedene 
Bedingungen und Plausibilitäten eingearbeitet. Diese sind: 
„0” Zuchten können nicht gemeldet werden;  
Zucht(en) ohne Elterntiere gibt es nicht – müssen um die Elterntiere ergänzt werden.  
Zu Jungtieren gehören mindestens Muttertiere - müssen um die Elterntiere ergänzt werden. 
Mehr Zuchten als Elterntiere sind nicht möglich, da eine Zucht immer aus mindestens einem 
Elterntier besteht.  
Fehlermeldungen werden in jedem Feld farbig markiert und mit einem Alternativtext zur 
Hilfestellung versehen, je nachdem welcher Fehler aufgetreten ist.  

(6) Speichern 
- Der Button –Speichern- wird erst nach Auswahl der Rassen und Farben aktiv 
(Farbänderung). Jede Zeile trägt jeweils eine Rasse und muss auch separat gespeichert 
werden. Erst nach dem Speichern wird automatisch eine neue Zeile freigeschaltet. 
-  Gespeicherte Rassen und Farben können nicht nochmals ausgewählt werden. Nach dem 
Speichervorgang erscheint für jede Zeile ein Bearbeitungssymbol, um eventuelle Änderungen 
vorzunehmen. Ebenso kann jede Zeile auch separat gelöscht werden (siehe Abb. 4). 
 
Eine Zeile, in der alle Werte auf „0” stehen, können nicht gespeichert werden. 
- Fehlerhafte Zeilen (siehe Pkt. 5) können nicht gespeichert werden. 
Das Speichern sog. „Nullmeldungen“ ist auch möglich, speziell für Vereine, die zwar existieren 
aber keine aktive Kaninchenzucht mehr betreiben. 
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Abbildung 4: TGRDEU Bearbeitungsmaske 
 
 

(7) Abgabe der Meldung 
Nachdem der Datenbeauftragte alle Rassen und Zahlen in die Tabelle eingetragen hat, 
bekommt er die Möglichkeit – Meldung abgeben -. Bis zur Abgabe der Meldung verbleibt die 
datenliefernde Stelle im Status – begonnen -. Eine Meldung muss nicht sofort zwingend 
abgegeben werden, falls die Meldung noch nicht vollständig ist oder nicht alle Zahlen 
vorliegen. Änderungen, Korrekturen, Löschungen oder Ergänzungen sind bis zum Zeitpunkt 
der Meldungsabgabe noch möglich. 
Mit dem Betätigen des Buttons – Meldung abgeben – erscheint ein Hinweisfenster, das auf 
den Abschluss der Meldung hinweist und die Möglichkeit des Abbruchs offen lässt. Nach 
Bestätigung der Meldung ändert die datenliefernde Stelle sofort ihren Status auf – beendet-, 
eine weitere Bearbeitung ist nicht möglich und die erfassten Daten werden in der Summe der 
koordinierenden Stelle angezeigt. 
 

 
Abbildung 5: TGRDEU Meldung 
 
 
 
 
 
Die TGRDEU Ausgabe 
Die Ansicht einer abgegebenen Meldung eines Vereins für ein Zuchtjahr wechselt nach dem 
Speichern sofort automatisch in eine andere Maske (Abb. 6). Weiterhin werden 4 unterschiedliche 
Ausgabemöglichkeiten zur Verwendung, Download oder Druck, angeboten. 
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Abbildung 6: TGRDEU Abschluss 
 
 
 
Beschreibung 

(1) Status 
Der Status des fertiggestellten Vereins hat gewechselt 

(2) Summenbildung 
Die Zeile für die Summen wird nach Abschluss der Meldung automatisch generiert und ist 
nicht editierbar. 

(3) CSV Ausgabe 
Das Dateiformat CSV beschreibt den Aufbau einer Textdatei zur Speicherung oder zum 
Austausch einfach strukturierter Daten. Die Dateiendung .csv ist eine Abkürzung für Comma-
Separated Values. Die Besonderheit besteht darin, dass diese Datei mit jedem Texteditor 
geöffnet und in zahlreichen Tabellenkalkulationen zur Weiterverarbeitung importiert werden 
kann. 

(4) HTML Ausgabe 
Die HTML Ausgabe versetzt den Benutzer in die Lage, eine Tabelle für die eigene Homepage 
zu generieren. Der Satz „Diese Erhebung wurde vom Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) finanziert und im Auftrag der Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) durchgeführt.“ steht unter jeder Datei und darf auch 
nicht entfernt werden. 

(5) Excel Ausgabe 
Die angeforderten Daten werden als Excel-Datei im Dateiformat .xls zum Download 
bereitgestellt. 

(6) PDF Ausgabe (siehe Abb. 7) 
PDF (Portable Document Format) ist ein Dateiformat für elektronische Dokumente, das diese 
unabhängig vom ursprünglichen Anwendungsprogramm, vom Betriebssystem oder von der 
Hardware-Plattform, originalgetreu weitergeben kann. 
Das PDF-Dokument wurde mit einer Kopf- u. Fusszeile versehen und im A4 Format 
bereitgestellt. Der Kopfbereich referenziert auf die Eintragung der Vereinsdaten im 
Mitgliederbereich, der auch die Rechte- und Funktionssystem beinhaltet. Das PDF-Formular 
wird dauerhaft gespeichert und trägt im Namen auch die Jahreszahl und die ID des Vereins 
bzw. des Verbandes, so dass eine Zuordnung in jedem Fall gegeben ist. Die Anzeige 
erscheint im neuen Fenster, so dass der Datenbeauftragte das Dokument speichern oder bei 
Bedarf auch ausdrucken oder per E-Mail verschicken kann. 
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   Abbildung 7: PDF Kopfzeile 

 
 
 

 
   Abbildung 8: PDF Fusszeile 
 

(7) Meldung zurückgeben 
Eigentlich eine Sonderfunktion, die es zulässt eine Meldung zurück zu geben, wenn die 
Eingabe fehlerhaft ist und eine augenscheinliche Diskrepanz zwischen der Anzahl der 
Zuchten und den gemeldeten Tierzahlen besteht. Dieser Button ist nur für die koordinierenden 
Stellen aktiv und schaltet nach Betätigung den Status der Meldung zurück. Jede 
koordinierende Stelle hat die Möglichkeit, die Meldungen der ihm untergeordneten 
koordinierenden Stellen zurück zu geben, falls der Fehler bei der Kontrolle erst später bemerkt 
wird. 
 

Sonderfunktionen 
Neben den bisher beschriebenen Funktionen wurden verschiedene Sonderfunktionen programmiert. 
Neben der bereits genannten Plausibilitätsabfrage betrifft das vor allem die rekursive Abfrage der 
Daten und die Unterscheidung nach Anzahl der Zuchten und den Quellen. Um den Komfort zu 
erhöhen wurden alle Button und Links mit alternativern Texten versehen, die bereits beim 
Darüberfahren mit der Maus Hinweise zu möglichen Statuszuständen oder auch Hilfen bei 
Fehlermeldungen ausgeben. 
In der nachfolgenden Beschreibung der Quellenmaske stecken mehrere Sonderfunktionen, die den 
koordinierenden Stellen das Leben bei eventuellen Korrekturen leichter machen sollen. 
 

 
Abbildung 9: Quellenmaske 
 
 
Beschreibung: 
Auf dieser Seite sieht man, woher die Zuchten eines Verbandes für die gewählte Rasse / Farbe 
kommen. Den Name des Verbandes finden Sie am Ende der Überschrift, die Rasse / Farbe in der 
oberen Tabelle. In dieser Tabelle links sieht man den Namen des übergeordneten Verbandes (falls 
vorhanden). Klicken man auf den Namen (1), kann man diesen Verband auswählen und die 
Quellenverteilung für diesen Verband ansehen. 
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In der unteren Tabelle sind zum gewählten Verband die untergeordneten Verbände / Vereine 
aufgelistet, daneben jeweils die gemeldeten Bestände der gewählten Rasse / Farbe. 
Sofern es sich um koordinierende Stellen handelt, kann man auch hier mit der Maus auf die Anzahl 
der Zuchten zeigen (2), um einen Info-Text mit der Anzahl der Quellen für diese Zuchten zu erhalten 
bzw. auf die Anzahl der Zuchten klicken, um zur Quellenanzeige dieses Verbandes zu wechseln und 
die Zusammensetzung der Summen dieser Zeile zu erfahren. 

Ist der aufgelistete Verein eine Daten erfassende Stelle, trägt die Anzahl der Zuchten keinen Info-
Text und Sie können auch nicht auf die Anzahl klicken. 

Mit der Taste (3) cam Ende der Liste erhält man eine ausdruckbare PDF-Datei, die in einem neuen 
Fenster angezeigt wird. Zum Drucken benutzt man die Druckfunktion des PDF-Anzeigeprogrammes. 
Diese Datei wird nur temporär erzeugt und nicht dauerhaft auf dem Server gepeichert. 

Zurück zur Bestandsmeldung des ausgewählten Verbandes gelangt man, indem man auf die Taste (4) 
am Ende der Liste klickt. 
Klickt man auf den Namen eines untergeordneten Verbandes / Vereins in der Liste (1), gelangen man 
zur Bestandsmeldung dieses Verbandes / Vereins zurück. 

Die Hilfefunktion 
 
Um allen Administratoren und Mitwirkenden bei der Dateneingabe eine Hilfe beim Umgang mit dem 
„TGRDEU-Modul“ an die Hand zu geben, wurde auch hier konsequent auf das Internet gesetzt. Auf 
die Produktion einer aufwändigen und kostenintensiven Druckausgabe wurde also verzichtet. Mit 
dieser gefundenen Lösung steht dem Hilfesuchenden von Anfang an und unabhängig von päteren 
möglichen Erweiterungen der entsprechende Lösungsansatz zur Verfügung. Möglich wird dies durch 
eine datenbankgestützte Verknüpfung der Datenmasken mit den entsprechenden Hilfeseiten. Damit 
wurde ein System entwickelt, das dem Hilfesuchenden konkrete Hilfe für jedes aufgesuchte Menü 
bietet. Die Bearbeitung und Erweiterung obliegt einzig den Systementwicklern von WAYMARK und ist 
ebenfalls online möglich und ist Teil des Supports, zu dem sich WAYMARK verpflichtet hat.  
 
Übergabe des Rasse-/Farbschlüssels aus dem Vorjahr 
 
Als Ergebnis eines Vorschlages entstand eine Erweiterung, die das Handling bei der Dateneingabe 
verbessern sollte und ebenfalls eine Zeitersparnis bringt. 
Als Lösung wurde die Dateneingabe umprogrammiert, so dass dem Eingebenden die Historie der 
Rassen und Farbschläge des Vorjahres angeboten werden. Der bisherige Funktionsumfang sollte 
dabei unbeinträchtigt bleiben. Die Resonanz auf diese Erweiterung war sehr positiv. 

 

 

Abbildung 10: Eingabemaske nach Erweiterung 
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Beschreibung: 
Die Abbildung 10 zeigt die Eingabemaske für Datenbeauftragte nch der Erweiterung. 
 
(1) Die Rasse- und Farbauswahl entsprechend dem Standard des ZDRK. Sollte eine Rasse als Zucht 
in der Historie nicht im gewählten Zuchtjahr hinzugekommen sein, ist sie hier auswählbar. Im 
Gegenzug sind Rassen aus der Historie an dieser Stelle nicht auswählbar. Die restliche Zeile kann wie 
bisher ausgefüllt werden. 
 
(2) Jede Zeile erhält automatisch eine Taste zum Bearbeiten und bleibt bis zum Speichern grau. Nach 
dem Speichern der Zeile erscheint automatisch ein Löschsymbol, mit dem die Zeile zurück gesetzt 
werden kann. Das Bearbeiten der Zeilen ist solange möglich, bis mit dem Anklicken der Taste (4) die 
Meldung beendet wird. 
 
(3) Diese Taste löscht alle Einträge der Eingabemaske und setzt Diese auf den Urzustand zurück. 
 
(4) Der Klick auf diese Taste beendet die Meldung. Zeilen, die nicht ausgefüllt worden sind, werden 
automatisch auf null gesetzt und im nächsten Zuchtjahr in der Historie nicht angeboten. 

Diese beschriebene Erweiterung hat sich in Folge der weiteren Dateneingabe als sehr positiv 
erwiesen und dient den Datenbeauftragten ebenfalls als Kontrolle und Vergleich der Meldungen des 
Vorjahres. 
 
 

4. ZUSAMMENFASSUNG 
 
Die Internet-Technologie ist die sich am rasantesten ausbreitende technische Innovation des 20. 
Jahrhunderts. Ihre ökonomischen, sozialen und kulturellen Auswirkungen werden eine Dimension 
aufweisen, die mit der industriellen Revolution im 18. und 19. Jahrhundert zu vergleichen ist.  
Folgt man den Statistiken des Bundesverbandes Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue 
Medien e.V., so ist ein unaufhaltsamer Trend bei der Internetnutzung zu verzeichnen. Bis 2010, so die 
Prognose der Marktforscher, werden sich 70 Prozent der Deutschen im Internet bewegen. 
Konzentriert sich die Nutzung im privaten Bereich eher auf die Nutzung von Onlineshopping und 
Reisebuchungen, so geht der Trend in Wirtschaft und Gesellschaft immer weiter in Richtung der 
Schaffung intelligenter Netze beim Ausbau der vorhandenen Infrastrukturen. Das IT-
Investitionsprogramm des Bundes im Rahmen des Konjunkturpakets, die Breitbandstrategie und die 
Green-IT-Allianz sind Initiatven, die den Trend zur weiteren Internetnutzung fördern werden. 
 
Vor dem Hintergrund dieser Fakten ein Online-Erfassungsprogramm aufzulegen, das auch dem 
Umfang des Projektes entspricht, war konsequent und folgerichtig.  
Die Aufgabenstellung, die angestrebte Verfahrensweise und die zu erwartenden Datenmengen 
machten eine Realisierung dieses Projektes als RDBMS (Relational Database Management Systems) 
notwendig.  
 
SQL ist die Abkürzung für „Structured Query Language - Strukturierte Abfragesprache“. Die erste 
Version von 1994 mit dem bis heute unveränderten Prinzip, strukturierte Daten in Form von Tabellen 
festzuhalten und mit einer festgelegten Abfragesprache darauf zuzugreifen. Die Plattform steht für alle 
Betriebssysteme zur Verfügung.  
Als Skriptsprache kommt PHP zum Einsatz, eine Skriptsprache die hauptsächlich zur Erstellung 
dynamischer Webseiten oder Webanwendungen verwendet wird. PHP wurde 1995 entwickelt und 
wurde für das Projekt in der Anfangsphase in der Version 4.4.9 verwendet. Nach Erscheinen des 
letzten „stable Release“ hat sich WAYMARK im Februar 2009 für die Erweiterung auf die Version 
5.2.2 entschieden. Dieser Wechsel wurde am 14.03.2009 vollzogen. Zeitgleich erfolgte auch ein 
Wechsel zur MxSQL-Version 5.0.51a. Diese Wechsel wurden ohne Unterbrechung des bisher 
bestehenden Online-Monitorings vollzogen und damit an den bestehenden technischen Stand 
angeknüpft. 
 
In der Abbildung 11 wird der Aufbau von Tabellen als Bestandteil des RDBMS für das Projekt 
TGRDEU dargestellt. Speziell die Verteilung des Rasse- und Farbschlüssels auf die Tabellen 
ff_rassen und ff_farben und Zusammenführung Desselben in der Tabelle ff_rafa, lässt momentan und 
zukünftig ein hohes Mass an Flexibilität bei eventuellen Änderungen des Rasse/ Farbstandards zu. 
Durch diese Lösung wird ebenfalls eine hohe Performance gewährleistet. 
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Die Tabelle ff_users nimmt alle relevanten Daten zum Mitglied des ZDRK auf. Speziell die Lösung 
zum Funktions- und Rechtemanagement wurde hier realisiert. Diese Variante wurde auch notwendig 
durch die speziellen Gegebenheiten innerhalb des ZDRK, da nur die datenliefernden Stellen (OV) 
auch Mitglieder haben. Auch die Verantwortlichen der koordinierenden Stellen haben ihre 
Mitgliedschaft im Ortsverein. Die Berechtigung zur Tätigkeit in TGRDEU muss also zwingend beim 
Mitglied angesiedelt sein. 
 
Die Tabelle ff_tgrdeu nimmt letztendlich die gespeicherten Daten auf. 
 
 

 
Abbildung 11: Tabellen 
 
 
Zusammenfassend kann man sagen, dass der Grad der Realisierung des Projektes dem sog „Cloud 
Computing“ zugeordnet werden kann. Diese Anwendung ist dynamisch, verteilt und mandantenfähig, 
modular aufgebaut und serviceorientiert.  
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